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Der Beobachter hat sich an das Eidgenössische Justiz- und Polizeidepartement gewendet
mit der Frage, ob es nicht an der Zeit sei, den billigen Jakob Schaffner auszubürgern.

Ja der Schaaggi! Wohl verrät er
Land und Haus und Hof der Väter,
Aber uns tropft ab dem Bart
Milch der frommen Denkungsart.

Wenn der Schaaggi, wenn es schief geht,

Einst vor unserer Stalltür schief steht,

Sagen wir herein und Muh,

Milch für alle hat die Kuh!

Zeichen der Zeit
Gehe ich vor kurzer Zeit in ein

bekanntes Zürcher Warenhaus, um mir in
der Grammophonabfeilung das schöne
Lied: «Treu sein, das liegt mir nicht»

viGNAC SENGLE

aus der Operette «Eine Nacht in
Venedig» von Joh. Strauh zu kaufen. Da
die Platte nicht mehr vorräfig ist, empfiehlt

mir das Fräulein, in zirka acht
Tagen wieder vorbeizukommen.

Nach Ablauf der genannten Zeit
spreche ich wieder in dem Warenhaus
vor, um mich nach der versprochenen

HOTEL

ALBANA
Guet und gnueg"

Pensionspreis Fr. 15.

Wochenpauschal Fr. 134
(alles inbegriffen)

Alfred Kock, Direktor

Platte zu erkundigen. Das Fräulein, das
mich als häufigen Kunden kennt, ruft
mir aber schon von weitem zu:

«Sie, treusein, das git's dänn nümme
hüf !» wy

Parterre- Keller
Weine

Perlen vom Wallis
weiss offen : Muscat,
Fendant, Johannisberg:,
Hermitage, Arvine,
Amigne, Malvoise.
rot offen : Dôle de Sion,
Dôle Pinot noir

UJOlllSer Relier; Exquisite Küche im

CAVE VA LA I S A N N E 1 Stock u. Parterre

Zürich 1 Weg: Hauptbhf. üb. Globusbrücke-Zentral-
Zähringerstr. 21. Willy Schumacher-Prumatt, Tel. 2 89 83

6

»Ss Seàcàc nst 8icn SN ciss liichsnögsisens ^U8ti?- unc! l'oliisiciepsttsment gkwsnuet
mit cisr frggs, ob S8 niobt sn ciec ?e!i 8si, cien billigen uskod Scnàsc susT.ubücgem,

la cier 8ebaaggi! Wobl verrät er
l.anci unci l^au8 unci liof ciel- Väter,
/^ber uns tropft ab cism Kart
Web cier frommen Venkung8art.

Wenn cier 8ebaaggi, wenn e8 8ebief gebt,

Hn8t vor un8erer 8talltUr 8vkief 8tebt,

8agen wir berein unci llüub,

IVlileb für alle bat ciie Xub!

Isiclisn cisr ^sit
Oeiis ick vor Icur^sr Usit in sin Ks-

ksnntsz ^ürciisr V/srsniisuz, um mir in
cisr Orsmmooiionskteiiunci cis; scnöns
!.isci: «Irsu zsin, ciss iisgt mir nicnt»

sus cisr Oosrstts «tlins I^sciit in Vs-
nsciig» von ^on. Ztrsus; 2iu Icsutsn. Os
ciis Visits nicnt msiir vorrätig izt, smo-
tisiiit mir cisz I-rsuisin, in ^irks sciit ls-
gsn wiscisr vorksi^uicommsn.

t>iscii /^kisut cisr gsnsnntsn ^sit
zorscns icn wiscisr in cism Wsrsniisuz
vor, um micii nscii cisr vsrzprociisnsn

i^OI-^l.

Psn5ion5prsiz fr. 15.

Wociisnpsusciisi fr. 1Z4.
!s!ls5 inbsgrittsn>

Visits ?iu srkunciigsn. vsz f-räuisin, cisz
micii sis iisutigsn Xuncisn Icsnnt, rutt
mir sksr zciion von wsitsm Zlu:

«8is, trsuzsin, cisz git's ciänn nümms
iiüt !» "V

psrtsrrs- Xslisr
Wsins

Derlen vorn Wsliis

rot orten i OS!« ri- Lion.

Walll5er Keller ^xquà^ciis -m

c»vn VA I.A 1 8 à s>I Iii n 1 Nock u. pgrwrrs
lürick 1 v^ex- ttsuptkilk. Lb. Lioi-u-brilclc-.^-ntrsi-
?-iirir,x°r»tr. 21. Vili? 8ckun-sà-r-k>run-stt, °r°I. 2 8S 8Z
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